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Gründe für eine Abschaffung der Banknoten 
   oder höherer Denominationen derselben: 

1. Geldpolitik der Zentralbanken unter Verwendung von tieferen  
    Negativzinsen wird ermöglicht. 
 
2. Unterdrückung von Steuerhinterziehung und -vermeidung 
    Durch Finanzämter. 
 
3. Bekämpfung der Schwarzmärkte. 
 
4. Bekämpfung krimineller Transaktionen und von Geldwäscherei. 
 
5. Bessere Kontrolle von Terrorismus durch Geheimdienste.  







Gründe für die Beibehaltung von Banknoten: 
 
1. Beibehaltung eines letzten Restes von  Privatsphäre 
    und damit der vom Staat nicht kontrollierbaren 
    persönlichen Freiheit. Arme, Bettler und Obdachlose sind  
    Besonders betroffen. 
2. Die finanzielle Repression der Ersparnisse durch 
    Negativzinsen bleibt begrenzt. 
3. Die schädlichen Folgen von Negativzinsen für die 
    reale Wirtschaft wachsen nicht noch weiter an. 
4. Eine noch stärkere Gefährdung der Pensionen 
    wird vermieden. 
5. Unhaltbare Blasen an Immobilien und Aktienmärkten 
    werden nicht noch verstärkt. 
6. Bei Unterbrechungen des elektronischen Netzes (durch 
    Hacker, technische Defekte, Regierungen(Griechenland) 
    oder Geheimdienste) werden Zahlungen völlig unmöglich 
7. In Unrechtstaaten und bei Hochinflation sind die Bürger 
    ihren Machthabern nicht völlig ausgeliefert (Währungs- 
    substitution). 
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Figure 1.1: Development of Cost of Living Indices
(French Figures for Switzerland before 1890)
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Figure 1.2: Development of Cost of Living in Seven 
Developed Countries, 1950-2002
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